
Mitteilungsblatt • 23. Jg. • Woche 17 • Nr. 8 • 25. April 2026

Ostereierschießen in Duisdorf

Weinkönigin Kati I auf dem Schießstand

Am Ostermontag fand bei der 
Duisdorfer St. Hubertus Schüt-
zenbruderschaft das von vielen 
Duisdorfer Bürgern lang erwar-
tete jährliche Ostereierschießen 
statt. Geschossen wurde mit Luft-
gewehren auf eine Distanz von 
10 Metern. Für jeden Treffer „ins 
Schwarze“ gab es zur Belohnung 
ein gefärbtes Osterei. Auch Kinder 
ab acht Jahren durften schießen, 
allerdings nur mit einem Laserge-
wehr. Für sie gab es als Belohnung 
für Treffer wahlweise Süßigkeiten. 
Jedem Schützen wurde ein erfah-
renes Vereinsmitglied zur Seite 
gestellt. Dies diente der Sicher-
heit und war gleichzeitig Hilfe und 
Unterstützung für Ungeübte.

Bei frühlingshaft warmem Wetter 
konnten nicht nur die Innenräume, 
sondern auch die Außenanlagen des 
Schützenvereins genutzt werden. 

Fortsetzung auf Seite 2
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Schießen mit dem Lasergewehr

Laufe der Veranstaltung kamen 
mehrere Hundert Duisdorfer und 
Hardtberger vorbei, oft ganze Fa-
milien, einige brachten sogar ihre 
Hunde mit. Auch Duisdorfer Promi-
nenz war zahlreich vertreten. Um nur 
einige zu nennen: Der Bezirksbürger-
meister Christoph Schada von Borzy-
skowski, die Stadtverordneten Enno 
Schaumburg und Bert Justus Moll, 
der Ortsfestausschussvorsitzende 
Bernd Schmidt und die amtierende 
Weinkönigin Kati I (Schubert), die 
auch mit ihren Schießergebnissen 
eine gute Figur abgab.
Die Stimmung hätte nicht besser sein 
können, sowohl auf dem Schieß-
stand, als auch beim Aufenthalt auf 
der Terrasse oder dem Verweilen auf 
dem Rasen. Der Sonnenschein trug 
natürlich viel zu dieser guten Stim-
mung bei. Neben dem Schießen gab 

Fortsetzung der Titelseite

Großer Andrang auf der Außenanlage

es auch etwas für den Gaumen. An-
geboten wurden Kaffee und Kuchen, 
gegrillte Nackensteaks, gegrillte 
Würstchen, Pommes frites und na-
türlich reichhaltig Getränke.
Die Veranstaltung begann schon 
kurz vor 12 und endete gegen 17 
Uhr. Bei den anschließenden Auf-
räumarbeiten halfen sogar Gäste 
mit, was von den Vereinsmitgliedern 
gern angenommen wurde, denn sie 
mussten viel Arbeit leisten, um einen 
reibungslosen Verlauf des Festes zu 
ermöglichen. Die Vereinsmitglieder 
waren entsprechend zum Feierabend 
recht erschöpft. Als Fazit lässt sich 
abschließend jedenfalls feststellen: 
Es war eine gelungene Veranstal-
tung, alle waren zufrieden und viele 
Gäste äußerten sich dahingehend, 
dass sie nächstes Jahr auf jeden Fall 
wieder dabei sind.
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LAST CHRISTMAS Musical in Bonn
Das Weihnachtsmusical mit einer bewegenden Liebesgeschichte rund um die weltbe-
kannten Weihnachts-Hits von Michael Bublé, Mariah Carey, Kelly Clarkson u.v.a 
Sonntag, 06.12.2026, 20 Uhr, Beethovenhalle

Anzeige

Das Musical "Last Christmas  
Miracle" entführt den Besucher  
in eine bewegende Liebesge-
schichte rund um die weltbekann-
ten Weihnachtshits von Klassikern 
wie z.B. von Dean Martin bis zu 
den mitreißenden Pop-Weih-
nachtssongs von Mariah Carey, 
Kelly Clarkson, Michael Bublé, 
Elton John, Ed Sheeran und vie-
len anderen. Jeder der beliebten 
Songs findet seinen passenden 
Platz.
Es ist die einzige Produktion welt-
weit, die die großen Weihnacht-
shits in einer mitreißenden Musi-
cal-Produktion vereint. 
Die Story spielt im vorweihnacht-
lichen New York und ist angelehnt 
an eine wahre und - um nicht zu 
viel zu verraten - traurig-glückliche 
Begebenheit und lässt auf jeden 
Fall kein Auge trocken.
Die Handlung beschreibt das Leben 
von Angelica, die sich mit Aushilfs-
jobs über Wasser hält und mit 29 
Jahren noch auf der Suche nach 
ihrem "Mr. Right" ist. Dabei macht 
sie tiefgreifende Erfahrungen mit 
dem Schicksal, kommt aber dabei 
auch immer wieder in Situatio-
nen, über die der Zuschauer stark 
schmunzeln muss.

Inszeniert wurde die Produktion 
vom bekannten deutschen Schau-
spieler und Theaterproduzent Bernd 
Gnann, bekannt aus Filmen wie 
„Schiller", diversen Hauptrollen im 
„Tatort" sowie von Inszenierungen 
der Musicals über das Leben von 
Queens' Freddie Mercury, des Bon 
Jovi-Musicals "Bed of Roses" oder 
des Musicals "Elvis".
Mit seiner aufwändigen Dekoration, 
Schneemaschinen und einer Dreh-
bühne verwandelt das Musical "Last 
Christmas Miracle" jede Konzerthal-
le in einen winterlich-funkelnden 
Weihnachtsmarkt in New York.
Die Darsteller kennt man allesamt 
aus bekannten Musical-Produktio-
nen, die Songs werden live gesungen 

und von einem Orchester begleitet. 
Dessen Besetzung beinhaltet natür-
lich auch die notwendigen Celli, Gei-
gen und einen Bläsersatz.

Die gesprochenen Texte sind in 
deutscher Sprache.
Unterm Strich ein prickelnder Weih-
nachtsrausch, aus dem man am 
liebsten nicht aufwachen möchte. 
Wer sich einmal dem romantischen 
Weihnachtsgefühl ganz hingeben 
möchte, für den ist dieses Musical 
ein MUSS.
Nur bis zum 11. Mai gilt ein 
Frühbucherrabatt für Leser 
von 15% auf die Ticketpreise.
Tickets unter der Tickethot-
line: 0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 
10-14 Uhr), an allen bekann-
ten VVK-Stellen sowie online 
unter 
www.bestgermantickets.de.
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Bluegrass Folk  
im Kulturzentrum
Hardtberg Kultur

The Villwock Brothers bieten am 
Sonntag, 3. Mai ab 11 Uhr Bluegrass 
Folk im Kulturzentrum.
Die fünf „Villwock Brothers & Sons 
of other Mothers“ spielen besten 
Acoustic-Folk und Bluegrass auf 

Gitarre, Mandoline, Fiddle, Banjo 
und Bass. Ihre Songs erzählen in 
schicken Soli und feinstem mehrstim-
migen Gesang von den Umwegen 
des Lebens und des Herzens. Freier 
Eintrtitt ab: 10:30 Uhr.

Der Filmmusik-Chor kommt
Hardtberg Kultur

Der „Filmmusik Chor“ tritt am Sams-
tag, 9. Mai ab 19 Uhr im Kulturzent-
rum Hardtberg auf und bringt unter 
der Leitung von Denise Weltken 
Songs und Melodien aus Film und 
Fernsehen auf die Bühne - von klas-

sischen oder aktuellen Filmhits bis 
zu orchestraler Scoremusik.
Als reiner A-Cappella-Chor verlassen 
sich die rund 40 Chormitglieder vor 
allem auf die Kraft ihrer Stimmen 
und die emotionale Wirkung der 

Sounds von Leinwand und Bild-
schirm. In seinem neuen Programm 
„Apokalypse wow!“ beschäftigt 
sich der „Filmmusik Chor“ mit den 
Dramen unserer Zeit. Von kleinen 
Fehltritten über private Turbulenzen 

bis zum drohenden Weltuntergang 
bleibt kein Katastrophenszenario 
unbesungen. Doch trotz aller Un-
tergangsstimmung kommt auch der 
Humor nicht zu kurz.
Freier Eintritt ab 18:30 Uhr

Bluegrass Folk im Kulturzentrum
Hardtberg Kultur

Die fünf „Villwock Brothers & Sons 
of other Mothers“ spielen besten 
Acoustic-Folk und Bluegrass auf 

Gitarre, Mandoline, Fiddle, Banjo 
und Bass. Am Sonntag, 3. Mai tre-
ten sie ab 11 Uhr im Kulturzentrum 

Hardtberg auf. Ihre Songs erzählen in 
schicken Soli und feinstem mehrstim-
migen Gesang von den Umwegen 

des Lebens und des Herzens.
Freier Eintritt ab: 
10:30 Uhr

Kirchenführungen im Mai
Aufstieg des Barocks: Führung 
durch die Kreuzbergkirche
Weithin sichtbar thront auf dem 
Kreuzberg Bonns schönste Barock-
kirche. Kurfürst Clemens August 
stiftete 1746 die Heilige Stiege, 
eine Nachbildung der Treppe, die aus 
dem Palast des Pilatus stammen soll 
und 326 nach Rom gebracht wurde. 
Der berühmte Baumeister Balthasar 
Neumann baute dafür ein eigenes 
repräsentatives Gebäude vor der 
Kirche als „Haus des Pilatus“.
Sonntag, 3. Mai, 16 Uhr
Alfons Busche
Treffpunkt: Stationsweg 21, 
53127 Bonn-Ippendorf

5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Religion, Mode und Schönheits-
ideale in St. Johann Baptist, 
Bad Honnef
Haute Couture für Heilige rief auch 
Bilderstürmer und Sittlichkeitsapos-
tel auf den Plan. Schönheit ist bis 
heute nicht unumstritten. Wir ent-
decken die Spuren eines heftigen 
Kampfs.
Samstag, 9. Mai, 16 Uhr
Erwin Martini
Treffpunkt: unter dem Sterngewölbe
Eintritt frei.
Doppelkirche 
St. Maria und Clemens
Von außen weithin sichtbar gehört 

die Doppelkirche von Schwarzrhein-
dorf zu den berühmten zweigeschos-
sigen Kirchen des Mittelalters. Aus 
der eindrucksvollen Vereinigung von 
Architektur, Malerei und Skulptur 
stechen die Wandmalereien in den 
Gewölben hervor, die rätselhaft er-
scheinende Szenen aus dem alten 

und dem neuen Testament zeigen. 
Die achteckige Öffnung in der Zwi-
schendecke verschafft einen einzig-
artigen Raumeindruck.
Sonntag, 17. Mai, 15:30 Uhr
Martin Vollberg
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Katholisches Bildungsforum Bonn
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Vernissage Pure JOY
Hardtberg Kultur

Am Sonntag, 26. April um 17 Uhr 
wird im Rahmen einer Vernissage mit 
dem Titel „Pur JOY“ eine Ausstellung 
von Sabine Müller im Kulturzentrum 
Hardtberg eröffnet.
Sabine Müller malt seit 30 Jahren 
großformatige, kontrastreiche und 
farbintensive Bilder. Ihre expressi-
ven Werke leben von der Direktheit 
und Strahlkraft der Farben und aus-
drucksstarken Kompositionen.

Das Prinzip des Nichtverhaftetseins, der 
Nicht- Bindung (Non-Attachment) ist ihr 
das wichtigste im gesamten Schaffens-
prozess. Es ehrt den sich ständig ver-
ändernden Augenblick in der Malerei, 
wie im Leben - das Momentum in dem 
Pure JOY fühlbar fließt.
Die Ausstellung ist vom 26. April bis 
7. Juni während der öffentlichen Ver-
anstaltungen zu besichtigen. Freier 
Eintritt ab: 16:30 Uhr.

Finde „Dein“ Instrument:  
Informationstage der Musikschule Bonn 

Welche Musik steckt in mir? Diese 
Frage können Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene bei den Informa-
tionstagen der Ludwig-van-Beet-
hoven-Musikschule am 25. April in 
Beuel und am 9. Mai in Hardtberg 
beantworten. 
Jeweils von 11 bis 14 Uhr haben 
Besucher*innen jeden Alters die 
Gelegenheit, Instrumente auszupro-
bieren, Lehrkräfte kennenzulernen 
und ein vielfältiges musikalisches 
Programm zu erleben.
Am Freitag, 25. April, öffnet die 
Musikschule in der Rheinaustraße 
131 in Beuel ihre Türen. Vorgestellt 
werden dort unter anderem Vio-
line, Viola und Violoncello sowie 

Blockflöte, Querflöte und Klarinet-
te. Darüber hinaus können Klavier, 
Gitarre, Akkordeon, Trompete und 
Posaune ausprobiert werden. Der 
Fachbereich Elementare Musikpra-
xis und die Bezirksleitung stehen 
für Fragen rund um den Unterricht 
bereit. Für die jüngsten Gäste gibt 
es eine Mitmachaktion, und bei 
gutem Wetter sorgen Streicher- und 
Bläserensembles der Musikschule für 
musikalische Beiträge.
Am Samstag, 9. Mai, folgt am 
Standort Hardtberg am Schieffe-
lingsweg 2 ein Informationstag, der 
zugleich als Frühlingsfest gestaltet 
ist. Auch hier geben Lehrkräfte Ein-
blicke in verschiedene Instrumente 

und begleiten die ersten Spielversu-
che. Zusätzlich können Schlagzeug, 
Saxophon und das Cembalo auspro-
biert werden - ein Instrument, das an 
der Ludwig-van-Beethoven-Musik-
schule ausschließlich am Standort 
Hardtberg unterrichtet wird. Ein um-
fangreiches Rahmenprogramm lädt 
zum Zuhören ein, darunter Auftritte 
von Schlagzeugensembles, dem Kin-
derchor, einem Irish-Folk-Ensemble, 
einem Harfenensemble, Querflöten-
ensembles, einem Streichquartett, 
der Rockband sowie jungen Pia-
nistinnen und Pianisten. Ergänzend 
zeigt das Team der Elementaren 
Musikpraxis, wie Instrumente selbst 
gebastelt werden können.

Musikschulleiter David Hecker emp-
fiehlt, sich Zeit für das Ausprobieren 
zu nehmen: „Wer noch unsicher ist, 
welches Instrument zu seinem Kind 
oder zu sich selbst passt, sollte mög-
lichst viele erste Töne spielen. Dann 
zeigt sich schnell, wo Interesse und 
Begabung liegen.“
Die Teilnahme an den Informations-
tagen ist ohne Anmeldung möglich. 
Rückfragen beantwortet die Ludwig-
van-Beethoven-Musikschule per 
E-Mail unter antwort.musikschule@
bonn.de. Weitere Informations-
tage sind für den 26. September 
am Standort Bonn-Mitte und den 
7. November am Standort Bad Go-
desberg geplant.

Stadtbibliothek Bonn: Veranstaltungen im April
Im April bringt die Bonner Stadt-
bibliothek große Literatur auf die 
Bühne: ein virtueller Dichterdialog 
von Kästner und Ringelnatz und eine 
Podiumsdiskussion mit Nina Blazon 
und Kai Meyer. 
Virtueller Dichterdialog
Joachim Ringelnatz (1883-1934) 
und Erich Kästner (1899-1974) 
waren Zeitgenossen, sind einan-
der persönlich aber nie begegnet. 
Johannes Göbel (Rezitation) und 
Martin Mock (Vertonung, Gitarre 

und Gesang) holen das am Sams-
tag, 25. April, 18 Uhr, in der Stadt-
teilbibliothek Endenich, Endenicher 
Burg, Am Burggraben 18, in einer 
virtuellen Begegnung dieser beiden 
Dichter nach. 
Biografie, Drama, Humor, Melancho-
lie und Esprit verbinden sich in einem 
eleganten „pas de deux“ der beiden 
Protagonisten zu einem ergreifenden 
Zeit-Bild der ersten Hälfte des letzten 
Jahrhunderts. Verblüffend wirkt da-
bei die Aktualität der menschlichen, 

sozialen und politischen Grundwahr-
heiten, die uns überraschend ange-
hen und berühren.
Eine Veranstaltung zu zehn Jahren 

Ehrenamt in der Stadtteilbibliothek 
Endenich. 
Der Eintritt ist frei, Spenden für den 
Förderverein sind willkommen.
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Bestes Hören ist ihre Mission
Bei Manuela und Robert Bardong stehen die individuellen Bedürfnisse und persön-
lichen Wünsche im Mittelpunkt - Bardong Hörakustik feiert fünf erfolgreiche Jahre im 
Herzen Duisdorfs - 2026 für den Deutschen Hörakustik-Award nominiert

Bei Bardong Hörakustik haben die individuelle Betreuung jeden 
einzelnen Kunden und die optimale Anpassung seines Hörgerätes 
höchste Priorität. (Fotos: WDK/privat)

Um eine bestmögliche Konnektivität zu schaffen, verfügt Bardong Hörakustik über eine entsprechende Station.

Bonn-Duisdorf. „Wir sind vor 
fünf Jahren angetreten, neue Wege 
in der Hörakustik zu beschreiten, 
gewohnte Vorgehensweisen zu 
hinterfragen und für unsere Kunden 
die Versorgung mit Hörgeräten per-
sönlicher, unkomplizierter und ein-
fach besser zu machen. Mittlerweile 
erhalten wir viele Rückmeldungen, 
die uns bestätigen, dass wir unser 
Versprechen eingelöst haben und 
einlösen.“ Manuela und Robert 
Bardong, Gründer und Inhaber des 
gleichnamigen Hörakustik-Fach-
geschäfts im Duisdorfer Geschäfts-
zentrum (Rochusstraße 230-234) 
sind rundum zufrieden mit den 
ersten fünf Geschäftsjahren. Und 
sie versprechen: „Diesen Weg wol-
len und werden wir im Interesse 
unserer derzeitigen und potentiel-
len Kunden weiter beschreiten. Bei 
uns steht weiterhin der Mensch mit 
seinen individuellen Hörproblemen 
im Mittelpunkt. 08/15-Beratungen 
wird es bei uns nicht geben.“
In-Ohr-Geräte, Pädakustik, Tin-
nitusberatung und Hörakustik-
Award 26
Das Ehepaar Bardong, beide Hör-
akustiker mit Herz und Leiden-
schaft, können auf zusammen 
mehr als 60 Jahre Berufserfahrung 

zurückblicken. Bewusst haben sie 
sich auf eine Sparte, nämlich die 
Hörakustik konzentriert und kein 
Mehrsparten-Geschäft eröffnet: 
„Wir können nur Hörakustik, das aber 
richtig gut.“ Dabei folgen sie ihrem 
Grundsatz „immer mehr zu leisten 
als andere, verbunden mit dem Ziel, 
dass Sie als Kunde kommen und als 
Freund wieder gehen“. Kein Wunder, 

dass Bardong Hörakustik für den 
Deutschen Hörakustik-Award 26 
nominiert wurde.
Sehr kleine In-Ohr-Geräte liegen der-
zeit im Trend. Dabei ist es besonders 
wichtig, dass die Akku-Versorgung 
und die Konnektivität problemlos 
klappen. Das beinhaltet vor allem 
eine komplette und komfortable Ver-
bindung vor allem mit dem Smart-

phone, Telefon und Fernseher. Ma-
nuela Bardong ist aufgrund ihrer 
besonderen Berufserfahrung eine 
ausgewiesene Spezialistin für nahe-
zu unsichtbare Geräte im Ohr. Auch 
verfügt das Geschäft über einen 
speziellen Bereich, in dem diese 
Konnektivität getestet und optimal 
eingestellt werden kann.
Darüber hinaus widmet Manuela 
Bardong sich insbesondere der Päd-
akustik, der Hörgeräteversorgung ab 
dem Säuglingsalter, während Robert 
Bardong über außergewöhnliche 
Kenntnisse in der Tinnitusberatung 
und -versorgung verfügt. Zusam-
men mit zwei weiteren Hörakusti-
kerinnen bilden sie ein Team, das 
in den mit dem neuesten Stand 
der Technik versehenen, hellen 
und sympathisch eingerichteten 
Geschäftsräumen eine optimale 
Versorgung jedes einzelnen Kun-
den und seiner speziellen Hörein-
schränkungen garantiert. Natürlich 
bietet das Geschäft die Möglichkeit, 
unterschiedliche Hörgeräte nahezu 
aller Hersteller ausführlich testen zu 
können. Wohl einmalig ist auch, dass 
Bardong Hörakustik am Samstag ge-
öffnet hat - ein Service, der gerade 
Berufstätigen sehr entgegenkom-
mend sein dürfte.

Anzeige
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Bardong Hörakustik ist ein unverzichtbares Highlight an der Duisdorfer Rochusstraße.

Robert Bardong engagiert sich über 
sein Geschäft hinaus als Vorstands-
mitglied in der Wirtschafts- und 
Gewerbegemeinschaft Hardtberg 
(WHG), wobei im besonders das 
Duisdorfer Zentrum am Herzen 
liegt. „Gerade in den schwierigen 
heutigen Zeiten ist es für unsere Ge-
schäfte, aber auch die Bürger und 
Kunden wichtig, dass eine gute Nah-
versorgung gesichert ist“, begründet 
er sein Engagement.
Gutes Hören ist ein unverzicht-
barer Bestandteil guter Lebens-
qualität. Deshalb sei allen, die Hör-
probleme haben, empfohlen, sich 
persönlich durch einen Besuch im 
Fachgeschäft Bardong Hörakustik 
davon zu überzeugen, was moder-
ne Hörgeräte heute alles leisten und 
damit zu einem deutliche besseren 
Wohlbefinden beitragen können.
Weitere Informationen: 
www.bardong-hoerakustik.de
(WDK)
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Veranstaltungen  
im Nachbarschaftszentrum Brüser Berg 

Premiere im Telekom Dome
Gemeinsames großes Finale der Baskets@School-Wettbewerbe

Linedance-Workshop
Beim Line Dancing tanzen Sie in 
einer Gruppe zu mitreißender Musik 
mit jeder Menge Spaß und Energie. 
Schritt für Schritt lernen Sie Choreo-
graphien
und verbessern Ihr Rhythmusgefühl. 
Machen Sie mit und erleben Sie, wie 
gute Laune mit Bewegung im Takt 
verschmelzen. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich, nur Spaß am Tan-
zen. Ruth und Caroline
Samstag, 25. April, 
16 bis 17/17:30 Uhr
Kosten: 5 Euro
Wie mache ich mein Haus fit für 
die Zukunft?
Wärmepumpe statt Heizstress 
- zukunftssicher heizen, Kosten 
senken, Förderung nutzen
Sie steht leise im Keller, brummt im 
Garten oder arbeitet unsichtbar im 
Technikraum - und verändert gerade 
grundlegend, wie wir über Wärme 
nachdenken: die Wärmepumpe. Für 
die einen Hoffnungsträger der Ener-
giewende, für die anderen noch ein 
Rätsel mit vielen Fragezeichen rund 
um Kosten, Technik und Förderungen.
In diesem Vortrag schauen wir mit 
ruhigem Blick hinter die Kulissen mo-
derner Heiztechnik: Wie funktioniert 

eine Wärmepumpe eigentlich? Für 
welche Gebäude ist sie geeignet - 
und wo stößt sie an Grenzen? Dabei 
geht es nicht nur um Kilowattstun-
den und Jahresarbeitszahlen, son-
dern auch um Planungssicherheit, 
Alltagstauglichkeit und wirtschaft-
liche Entscheidungen. 
Ein praxisnaher Streifzug durch Tech-
nik, Förderlandschaft und typische 
Stolpersteine
Julian Brenner, M. Sc. Energietech-
nik, Energieberater der Verbraucher-
zentrale NRW für Bonn
Dienstag, 28. April, 17 bis 18:30 Uhr
„Bürgerstammtisch“
Beim „Bürgerstammtisch“ im Nach-
barschaftszentrum Brüser Berg 
kommen wir ins Gespräch! Hier ist 
Raum für eure Fragen, Ideen und An-
regungen rund um unseren Stadtteil. 
Gemeinsam mit Nachbarinnen und 
Nachbarn entwickeln wir neue Im-
pulse und setzen Projekte um, die 
unser Quartier lebendig und stark 
machen.
Dienstag, 28. April, 19 bis 21:30 Uhr
Versicherungen - Welche brau-
che ich wirklich?
Einige Versicherungen sind wichtig, 
viele aber nicht. In dem Vortrag er-
fahren Sie, welche Versicherung 

wirklich unverzichtbar ist, um Sie 
und Ihre Familie vor finanziellen Ri-
siken zu schützen. Hier bekommen 
Sie Kriterien an die Hand, um Ihren 
Bedarf an Versicherungen zu prüfen.
Joachim Mohr, Jurist
Mittwoch, 29. April, 19 bis 20 Uhr
Treff im NBB
Der Treff im NBB gibt Gelegenheit für 
Gespräche, für den Austausch von 
Gedanken, Ideen und Informationen, 
für ein Zusammensein bei Kaffee
und Kuchen. 
Mittwoch, 29. April, 15 bis 16 Uhr
Gemeinsames Frühstück
Starten Sie mit uns in den Tag!
Bei einem gemeinsamen Frühstück 
haben Sie die Gelegenheit, Ihre 
Nachbar:innen kennenzulernen 
oder wiederzutreffen. Auch wenn 
Sie erfahren möchten, was es in 
Ihrer Nachbarschaft gibt oder was 
hier geplant ist, sind Sie herzlich will-
kommen. Bei netten Gesprächen in 
einer gemütlichen Runde lässt sich 
ein Tag perfekt beginnen.
Dienstag, 5. Mai, 10 bis 12 Uhr
Wir laden Sie ein!
Migrationsberatung für er-
wachsene Zugewanderte ab 
27 Jahren
Wir beraten Zugewanderte mit 

einem Aufenthaltsrecht sowie an-
erkannte Flüchtlinge in den ersten 
fünf Jahren nach der Einreise. Die 
Migrationsberatung ist kostenfrei, 
individuell und vertraulich. 
Wir bieten Rat zu folgenden Themen:
-	 Aufenthaltsangelegenheiten 
-	 Sprach- und Integrationskurse, 

Berufssprachkurse 
-	 Sozialleistungen 
-	 Anerkennung ausländischer Stu-

dien- und Berufsabschlüsse
-	 Ausbildung, Beruf, Arbeit, 
	 Studium
-	 Orientierung in der neuen 
	 Umgebung 
-	 Kinderbetreuung 
-	 Familiäre Themen
-	 Psychosoziale und gesundheit-

liche Themen 
-	 Vermittlung an Fach- und Regel-

dienste
-	 Freizeit und gesellschaftliche 

Teilhabe
Michaela Basbaydar, BdV - Bund der 
Vertriebenen MBE - Migrationsbera-
tung für Erwachsene
Jeden Freitag, 10 bis14 Uhr
Ohne Anmeldung
Weitere Angebote sind im NBB und 
auf der Homepage www.nachbar-
schaftsfzentrum.de erhältlich.

Ein Meilenstein für das Schulprojekt 
Baskets@School: Am 25. April findet 
erstmals ein gemeinsamer Finaltag 
der Baskets Grundschul-Challenge 
und der Baskets Grundschul-Li-
ga im Telekom Dome statt. Damit 
feiern alle teilnehmenden Schulen, 
Familien und Fans gemeinsam den 
Abschluss der diesjährigen Saison. 
Dies geschieht vor großer Kulisse 
in echter Profi-Atmosphäre. Zu-
dem erwartet sie ein vielfältiges 
Rahmenprogramm mit tollen Über-
raschungen und den Baskets-Profis 
vor Ort. Mit einem erneuten Teilneh-
merrekord setzt das Projekt seinen 
Erfolgskurs fort: Rund 1.800 Kinder 

aus Bonn und Umgebung nehmen in 
dieser Saison an den Wettbewerben 
teil. Damit wächst Baskets@School 
im vierten Jahr in Folge weiter.
Dr. Henning Stiegenroth, Leiter Sport 
und Sponsoring Deutsche Telekom: 
„Das wird ein Highlight für alle 
Beteiligten. Mit Baskets@School 
wollen wir Schüler*innen für Be-
wegung und sportliche Aktivitäten 
begeistern. Das ist uns auch in die-
ser Saison mit einem neuen Teilneh-
merrekord von rund 1.800 Kindern 
eindrucksvoll gelungen. Basketball 
macht Spaß und fördert spielerisch 
Teamgeist und Gesundheit - genau 
das werden wir am 25. April im Tele-

kom Dome auf und neben dem Court 
erleben.“
Neuer Rekord: Über 1.800 Kin-
der in Challenge und Liga 
Durch eine neue Regelung in der 
Grundschul-Challenge, bei der sich 
pro Schule bis zu 90 Kinder klas-
senübergreifend anmelden können, 
wurde die Teilnehmerzahl nochmals 
deutlich gesteigert. Vorher konnten 
maximal zwei Schulklassen pro 
Schule angemeldet werden. Mehr 
als 1.200 Schüler*innen nehmen 
allein an der Challenge teil. Ergänzt 
wird das Teilnehmerfeld durch rund 
600 Kinder in der Grundschul-Li-
ga. Die jeweils besten acht Teams 

beider Wettbewerbe qualifizieren 
sich für den Finaltag und spielen im 
Telekom Dome um die begehrten 
Siegerpokale.
Für das Finale der Grundschul-Chal-
lenge haben sich folgende Schulen 
qualifiziert: Im Spiel um Platz 7 trifft 
die GGS Om Berg auf die Paul-Ger-
hardt-Schule. Um den 5. Platz kämp-
fen die GGS Stallberg und die GGS 
Meckenheim/Merl. Das Spiel um 
Platz 3 bestreiten die Josefschule 
und die Kettelerschule. Im Finale 
um Platz 1 stehen die Andreasschu-
le und die Schlossbachschule auf 
dem Court. Die Finalteilnehmer 
der Grundschul-Liga werden nach 
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Abschluss der Qualifikation kurz vor 
dem 25. April feststehen.
Finaltag als großes Event-Erleb-
nis mit den Profis der Telekom 
Baskets Bonn
Der Finaltag wird weit mehr als nur 
ein sportlicher Wettbewerb: Neben 
spannenden Spielen erwartet die Be-
sucher*innen ein buntes Rahmen-
programm mit Mitmachstationen, 
sportlichen Aktivitäten und beispiels-
weise einer Hüpfburg. Zudem gibt 
es Gutschein-Gewinnspiele für alle. 
Ein besonderes Highlight: Über einen 
Lautstärke-Wettbewerb können Zu-
schauer aktiv zum Erfolg beitragen 
- wenn die Fans ihre Schule laut-
stark unterstützen und dabei einen 
bestimmten Dezibelwert überschrei-
ten, bekommen diese Schulen einen 
100€-Gutschein. Die jeweils lauteste 
Schule der Challenge und Liga be-
kommt nochmal 100€ zusätzlich. 

Und auch Baskets Profis sind am 
großen Finaltag aktiv dabei: Sie sind 
unter anderem als Coaches und bei 
Autogrammstunden im Einsatz.
Baskets@School - 
Ein Projekt, das bewegt
Baskets@School - ein Projekt der 
Deutschen Telekom, der Telekom 
Baskets Bonn und der Barmer Er-
satzkasse - richtet sich gezielt an 
unterschiedliche Altersgruppen und 
schafft mit der Grundschul-Challen-
ge und der Grundschul-Liga vielfäl-
tige Zugänge zum Basketballsport.
Das gemeinsame Ziel: Kinder für 
Bewegung begeistern, Teamgeist för-
dern und die Freude am Sport nach-
haltig stärken - ganz nach dem Motto: 
Spaß, Fairplay und Lust, dauerhaft am 
Ball zu bleiben. Die Deutsche Telekom 
und die Telekom Baskets Bonn stellen 
dafür sämtliches Trainingsequipment 
kostenlos zur Verfügung. Auch der 

sportliche Einsatz lohnt sich: Auf die 
besten Teams warten Preisgelder. Die 
Siegermannschaft darf sich zusätzlich 
über einen exklusiven Besuch bei ei-
nem Heimspiel der Telekom Baskets 

Bonn freuen - inklusive Blick hinter 
die Kulissen.
Mehr zum Projekt Baskets@School 
finden Sie hier: https://www.baskets-
grundschul-challenge.de/
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CDU-Jahresempfang  
mit Oliver Krauß MdL

SPD setzt sich für saubere Schultoiletten ein
„Sofortprogramm Schultoiletten“ für mehr Hygiene und bessere Lernbedingungen

Aus der Arbeit der Parteien CDU

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Oliver Krauß MdL war Gast bei 
der CDU Hardtberg

Beim traditionellen CDU-Jahresemp-
fang konnte der verkehrspolitische 
Sprecher der CDU-Fraktion in NRW, 
Oliver Krauß MdL, zu Mobilitäts-
fragen in Bonn und der Region be-
richten. Anschließend sind rund 50 
Bürgerinnen und Bürger in lockerer 

Atomsphäre mit ihren politischen 
Vertretern aus Landtag, Stadtrat und 
der Bezirksvertretung ins Gespräch 
kommen. Zahlreiche Anregungen 
wurden an die Politik weitergege-
ben, die die CDU Hardtberg in ihre 
Arbeit aufnehmen wird.Jan Brockmann

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Der Zustand vieler Schultoilet-
ten in Bonn ist inakzeptabel. Die 
SPD-Fraktion im Bonner Stadt-
rat setzt sich gemeinsam mit 
CDU und FDP für ein Sofortpro-
gramm zur Sanierung der städ-
tischen Schultoiletten ein. Ziel 
ist es, innerhalb von zwei Jahren alle 
Anlagen auf einen zeitgemäßen und 
hygienischen Standard zu bringen.
Auch im Stadtbezirk Hardtberg be-

steht deutlicher Handlungsbedarf. 
Schülerinnen und Schüler sollen 
ihre Schule als sauberen und ver-
lässlichen Lernort erleben. Laut Ver-
waltung ist rund ein Drittel der Anla-
gen in schlechtem Zustand. Auch aus 
Schulen im Hardtberg erreichen die 
SPD-Fraktion entsprechende Rück-
meldungen.
Das Programm sieht die grundlegen-
de Erneuerung zentraler Sanitärbe-

reiche vor. Dazu zählen neue Kera-
miken, Seifen und Handtuchspender, 
funktionierende Lüftung sowie die 
Sanierung von Fliesen, Wänden und 
Decken.
„Wir wollen das Problem nicht wei-
ter verschieben, sondern jetzt ver-
bindlich lösen. Gute Sanitäranlagen 
sind eine Frage von Wertschätzung 
gegenüber den Schülerinnen und 
Schülern“, erklärt Leon Schwar-

ze, Stadtverordneter für den 
Hardtberg und Vorsitzender des 
Schulausschusses.
Die SPD-Fraktion will die Mittel im 
Haushalt und im Wirtschaftsplan des 
Städtischen Gebäudemanagements 
(SGB) absichern und eine schnelle 
Umsetzung erreichen, damit Schü-
lerinnen und Schüler im Hardtberg 
und in ganz Bonn kurzfristig Verbes-
serungen erleben.

Leon Schwarze
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Graffiti zu „30 Jahre UN-Stadt Bonn“  
schmückt Brassertufer

Graffitiwand am Brassertufer 2026 zum Thema 30 Jahre UN-Stadt Bonn. 
Fotos: Eugen Schramm / Arts four love 

Panoramabild des diesjährigen Murals mit allem Motiven.

Zum vierten Mal bereichert ein neu-
es, großflächiges Graffiti-Wandbild 
(Mural) den gesamten Frühling und 
Sommer über die Rheinpromenade 
unterhalb des Ameron Bonn Hotel 
Königshof am Brassertufer. Das Kul-
turamt hatte gemeinsam mit dem 
Amt für Internationales und globale 
Nachhaltigkeit, dem Verein Arts four 
love und dem Hotel zu einem Wett-
bewerb für die Motive aufgerufen, 
die sich dem Thema „30 Jahre UN-
Stadt Bonn“ widmen. 
Anlässlich des 30-jährigen Beste-
hens Bonns als UN-Standort setzte 
sich der Wettbewerb mit der Inter-
nationalität der Bundesstadt und der 
Bedeutung der Vereinten Nationen 
für Bonn und die Welt auseinander. 
Die Themen Frieden, Gerechtigkeit 
und nachhaltige Zukunft inspirierten 
so viele Künstler*innen wie noch in 
keinem städtischen Graffiti-Wettbe-
werb zuvor. Die Einreichungen waren 
vielfältig: Von abstrakten, symbol-
haften bis zu konkreten, teilweise 
auch kritischen Interpretationen fin-
den sich die verschiedensten, zum 
Teil hochaktuellen Motive an der 
Wand wieder. So wird das Mural zum 
Statement für eine weltoffene, fried-
liche und auch kontroverse Gesell-
schaft und verweist auf die Rolle und 
den Beitrag der UN-Organisationen 
in Bonn in diesem internationalen 
Kontext.
Große Resonanz 
auf Wettbewerb
Eingereicht wurden insgesamt 29 
Skizzen von 48 lokalen und (über-)
regionalen Künstler*innen aus Ber-
lin, Bonn, Koblenz, Köln, Leverkusen, 
dem Rhein-Sieg-Kreis und Wupper-
tal. Das bis jetzt meistfotografierte 
Bild ist wohl das der Bonner Künst-

lerin „Jacci.x3“ mit der Aufschrift „Kid 
with a dream“. „TrashmaidBerlin“ 
macht mit ihrer Version des Blauen 
Engels auf die Plastikverschmutzung 
der Meere aufmerksam, und die „UN 
Volunteers“ sowie die „BonnGirls“ 
haben sich mit ihren Teams ebenfalls 
auf der Wand verewigt. Erstellt wurden 
die Werke in verschiedenen Sprüh- und 
Maltechniken wie klassischem Graf-
fiti, Paste-ups, Schablonenkunst und 
Wandmalerei. Insgesamt zwölf Tage 
lang haben die 48 Künstler*innen bei 
Sonne, Regen und Frost an dem Mu-
ral gearbeitet. Das vielschichtige und 
spannende Ergebnis kann bis Mitte 
Oktober besichtigt werden. 
Beim diesjährigen Mural 
mitgewirkt haben:
TrashmaidBerlin - Lucie Lücker & 

Eva Appelius - Daddies Crew mit 
ArtByOpus, Chusk und Mr. Zonk 
- Luna, Basox und Ghude - Marc 
Stania aka Cokeone - Floris Born 
und Achim - Oasis - Jukna & Sä-
wer92 - NMARTHALIE - MCT - Ben 
Hartung - United Nations Volun-
teers - REIZ 0ne - BonnGirls mit 
Laura Johenneken, Katharina Raaf, 
Miriam Vida, u. a. - RYM one und 
Franci - BAGGAdeluxe - Dr. Eam 
und Thomas - Klaus & Fasoli - Jacci.
x3 - Waser One und Weku - DiDo 
- Florian Fine - Ingo Stein - Four-
tytwo Artworx - Milena Schleicher 
- VMM - Charles? - Vera - SMILE 
- Ether.
Hintergrund
Seit Ende 2022 steht die rund 300 
Quadratmeter große Wand des 

Ameron Bonn Hotel Königshof am 
Rheinufer immer im Winterhalbjahr 
für legales Graffiti zur Verfügung. 
Aufgrund der Lage direkt unterhalb 
der Hotelterrasse ist das Sprühen 
im Sommerhalbjahr nicht möglich. 
In dieser Zeit wird stattdessen ein 
großes, in gemeinschaftlicher Arbeit 
entstandenes „Sommer-Mural“ 
aufgesprüht. 
Der erste Wettbewerb für ein Som-
merbild setzte sich 2023 mit dem 
Thema „Grenze - Rhein - Limes“ 
auseinander. 2024 nahm der Wett-
bewerb das Thema „Starke Frauen 
- Tradition, Vielfalt und Gleichberech-
tigung in Bonn“ in den Blick. 2025 
zeigte das Sommerbild Graffiti zum 
Thema „Bonn - Stadt - Heimat. Gestern 
- heute - morgen“.
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Sicher unterwegs in die warme Jahreszeit
Frühjahrs-Check fürs Auto zahlt sich aus

Werterhalt beginnt  
im Alltag
So bleibt das Auto länger attraktiv

Foto: pexels.com/ak-o

Mit den ersten warmen Tagen steigt 
die Lust auf Ausflüge, Wochenend-
trips und spontane Fahrten ins Grü-
ne. Doch bevor es losgeht, sollte das 
Fahrzeug fit für Frühjahr und Som-
mer gemacht werden. Ein gründli-
cher Check sorgt nicht nur für mehr 
Sicherheit, sondern kann auch teure 
Folgeschäden vermeiden.
Reifen, Bremsen, Beleuchtung
Nach dem Winter haben besonders 
Reifen und Bremsen einiges hinter 
sich. Spätestens wenn die Tempe-
raturen dauerhaft über sieben Grad 
liegen, ist der Wechsel auf Sommer-
reifen sinnvoll. Sie bieten bei warmen 
Bedingungen besseren Grip und ver-
kürzen den Bremsweg. Dabei lohnt 
sich auch ein Blick auf Profiltiefe und 
Reifendruck - letzterer beeinflusst 
nicht nur die Sicherheit, sondern 
auch den Kraftstoffverbrauch.
Streusalz und Feuchtigkeit setzen 
zudem Bremsen und Beleuchtung 
zu. Funktionieren alle Lichter ein-
wandfrei? Sind Bremsscheiben oder 

-beläge stark abgenutzt? Ein kurzer 
Werkstattbesuch bringt Klarheit.

Batterie und Klimaanlage nicht 
vergessen
Kalte Temperaturen beanspruchen 
die Autobatterie stark. Startproble-
me treten häufig erst im Frühjahr auf. 
Ein Batterietest schafft Sicherheit. 
Ebenso wichtig: die Klimaanlage. Sie 
sollte regelmäßig gewartet werden, 
damit sie zuverlässig kühlt und keine 
unangenehmen Gerüche entstehen.
Sauber in die neue Saison
Eine gründliche Fahrzeugwäsche 
- inklusive Unterboden - entfernt 
Salzreste und schützt vor Korrosion. 
Wer seinem Auto zusätzlich eine 
Lackpflege gönnt, sorgt nicht nur für 
Glanz, sondern auch für Werterhalt.
Ein Frühjahrscheck ist keine große 
Investition, aber ein entscheidender 
Beitrag zu Sicherheit, Komfort und 
Langlebigkeit des Fahrzeugs. So 
steht der nächsten Tour ins Grüne 
nichts im Weg. (ak-o)

Ein Auto ist für viele Haushalte eine 
bedeutende Investition. Wer es 
pfleglich behandelt, profitiert beim 
Wiederverkauf von einem höheren 
Restwert.
Regelmäßige Wartung zahlt 
sich aus
Inspektionsintervalle sollten einge-
halten und im Serviceheft dokumen-
tiert werden. Eine lückenlose Historie 
schafft Vertrauen bei potenziellen 
Käufern. Auch kleinere Reparaturen 
sollten zeitnah erledigt werden, um 
Folgeschäden zu vermeiden.
Pflege innen und außen
Regelmäßige Wäsche schützt den 
Lack vor Umwelteinflüssen. Im In-
nenraum verhindern saubere Polster 

und gepflegte Oberflächen dauer-
hafte Abnutzungsspuren. Besonders 
Rauchen im Fahrzeug oder Tiertrans-
porte ohne Schutz können den Wie-
derverkaufswert mindern.
Marktwert realistisch einschät-
zen
Vor dem Verkauf lohnt sich ein Blick 
auf aktuelle Marktpreise vergleich-
barer Modelle. Online-Börsen bieten 
Orientierung. Hochwertige Fotos und 
transparente Angaben erhöhen die 
Verkaufschancen.
Mit kontinuierlicher Pflege und 
sorgfältiger Dokumentation bleibt 
das Fahrzeug nicht nur zuverlässig, 
sondern auch wertstabil - ein Vorteil, 
der sich am Ende auszahlt. (ak-o) 
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Mit dem E-Auto in den Urlaub
Reichweite planen, entspannt ankommen

Foto: pexels.com/ak-o

Elektromobilität ist längst im Alltag 
angekommen - doch viele stellen 
sich vor der Urlaubsreise noch Fra-
gen: Reicht die Batterie? Gibt es 
genügend Lademöglichkeiten? Mit 
guter Planung wird die Fahrt in die 
Ferien jedoch genauso entspannt 
wie mit einem Verbrenner.
Route und Ladepunkte 
clever wählen
Moderne Navigationssysteme integrie-
ren Ladestationen automatisch in die 
Routenplanung. Wichtig ist, nicht bis 
zur letzten Kilowattstunde zu fahren, 
sondern Ladepausen frühzeitig einzu-
planen. Gerade entlang von Autobah-
nen wächst das Schnellladenetz stetig. 
Eine Kombination aus verschiedenen 
Lade-Apps sorgt für Flexibilität.
Ladepause als Erholung nutzen
Schnellladesäulen ermöglichen es, 

die Batterie in 20 bis 40 Minuten 
deutlich aufzuladen. Diese Zeit lässt 
sich ideal für eine Pause nutzen - ein 
Kaffee, ein kurzer Spaziergang oder 
ein Snack sorgen für neue Energie 
bei Fahrer und Fahrzeug.
Kosten und Umweltbilanz 
im Blick
Wer zuhause oder an günstigen Tari-
fen lädt, reist häufig kostengünstiger 
als mit fossilen Kraftstoffen. Zudem 
reduziert das E-Auto lokal Emissio-
nen und Lärm - ein Pluspunkt für 
Umwelt und Urlaubsregionen. Mit 
etwas Vorbereitung steht der ent-
spannten Urlaubsfahrt im Elektroau-
to nichts im Wege. Die Kombination 
aus moderner Technik, wachsender 
Infrastruktur und bewusster Planung 
macht Elektromobilität auch auf lan-
gen Strecken alltagstauglich. (ak-o) 
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Tag des offenen Denkmals: Jetzt Beiträge anmelden

Junge Kunstschaffende gesucht
Aufruf zur Teilnahme an der Ausstellung „Junge Kunst aus Swisttal“

Starkregen: Stadt Bonn rät zur Eigenvorsorge	

Der Tag des offenen Denkmals fin-
det im Jahr 2026 am Sonntag, 13. 
September, statt. Das Motto lautet 
„NetzWERKE: Denkmale & Infra-
struktur“. Anmeldungen sind ab 
sofort möglich. 
Für Besucher*innen bietet der Tag 
des offenen Denkmals Jahr für Jahr 
ein vielfältiges Programm zum kultu-
rellen Erbe im Stadtgebiet - von der 
Römerzeit bis hin zu Baudenkmalen 
aus der Nachkriegszeit. Um das The-
ma Denkmalschutz für eine breite 
Öffentlichkeit erlebbar zu machen, 
ist die Mitwirkung vieler verschie-
dener Akteur*innen gefragt.
Jetzt mitmachen

Privatleute, Institutionen oder Ver-
eine, die ein Bonner Baudenkmal 
bewohnen, nutzen oder betreuen, 
sind wieder eingeladen, es beim Tag 
des offenen Denkmals vorzustellen. 
Interessierte können ihre Programm-
punkte bis zum 30. Juni über das 
Portal der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz anmelden (Anlegen eines 
Benutzerkontos erforderlich).
Als Ansprechpartner für die Bonner 
Teilnehmenden steht Dr. Alexander 
Kleinschrodt von der Werkstatt 
Baukultur zur Verfügung (E-Mail: 
denkmaltag@baukultur-bonn.de) 
und hilft bei Fragen rund um die 
Anmeldung und Teilnahme weiter.

Das Motto „NetzWERKE: Denkma-
le & Infrastruktur“ stellt 2026 jene 
historischen Bauwerke in den Mit-
telpunkt, die Verbindungen schaffen 
und bis heute das Funktionieren von 
Gesellschaft ermöglichen. Brücken, 
Wege, technische Anlagen und Ver-
sorgungssysteme bilden die Kno-
tenpunkte eines weit verzweigten 
Gefüges, das seit Jahrhunderten 
persönlichen Austausch, wirtschaft-
liche Entwicklung und kulturelle Teil-
habe trägt. Als bauliche Zeugnisse 
erzählen diese Infrastrukturen von 
technischem Fortschritt, gestalteri-
scher Qualität und der Entstehung 
moderner Lebensräume. 

Der Tag des offenen Denkmals zeigt, 
wie eng Denkmale mit den Netzwer-
ken verknüpft sind, die das tägliche 
Leben strukturieren und prägen. 
Weitere Informationen
Den Veranstaltenden vor Ort bietet 
das Motto viele Interpretationsmög-
lichkeiten, es ist aber nicht zwingend 
erforderlich, sich darauf zu beziehen. 
Weitere Anregungen hat die Deut-
sche Stiftung Denkmalschutz unter 
www.tag-des-offenen-denkmals.de/
motto zusammengestellt.

Einen Überblick zum Aktionstag gibt 
es unter www.bonn.de/tag-des-
offenen-denkmals.

Die Gefahr heftiger sommerlicher 
Regenereignisse, oft begleitet 
von Gewittern, nimmt in den 
nächsten Wochen und Monaten 
wieder zu. Daher rät die Stadt zur 
Eigenvorsorge. 	
Solche extremen Ereignisse können 
lokale sintflutartige Überschwem-
mungen zur Folge haben, wie in 
den vergangenen Jahren wiederholt 
im Bonner Stadtgebiet geschehen. 

Überschwemmungen können Grund-
stücke und Gebäude an Bachläufen 
betreffen, aber auch abseits davon 
inmitten der Bebauung auftreten 
und erhebliche Schäden anrichten. 
Zur beginnenden Starkregensaison 
rät das Tiefbauamt der Stadt Bonn 
daher allen Hauseigentümer*innen 
und Mieter*innen, sich rechtzeitig zu 
informieren und eigene Schutzmaß-
nahmen zu ergreifen. Um Schäden 

vorzubeugen, unterstützt das Tief-
bauamt der Stadt Bonn, neben den 
städtischen baulichen Aktionen 
zum Hochwasserschutz, alle Bonner 
Bürger*innen mit vielfältigen Infor-
mationsangeboten zur Ermittlung 
der eigenen Gefahrenlage und zur 
Eigenvorsorge.
Hier können Sie sich informie-
ren Unter www.bonn.de/starkregen 
und www.bonn.de/hochwasser gibt 

es online Informationen und Bro-
schüren zum Thema Hochwasser- 
und Starkregenvorsorge und zu den 
städtischen Hochwasserschutzmaß-
nahmen. Auf der Internetseite www.
bonn-unter.info kann das Überflu-
tungsrisiko für das eigene Zuhause 
abgerufen werden. Dort sind zusätz-
lich Informationen zu Vorsorgemaß-
nahmen gegen Hochwasser- und 
Starkregenschäden zu finden.

Der Kirchbauverein Buschhoven lädt 
nun zum dritten Mal junge Kunst-

zu präsentieren.  Am 20. und 21. Juni 
findet in den Räumen der Versöh-
nungskirche und des Melanchthon-
hauses die Ausstellung „Junge Kunst 
aus Swisttal“ statt, die das kreative 
Potenzial der Region in den Mittel-
punkt rückt.

Gesucht werden Künstlerinnen und 
Künstler zwischen 10 und 25 Jah-
ren, die Interesse haben, ihre Wer-
ke auszustellen. Bewerbungen mit 
Angaben zur Person und aussage-
kräftigen Fotos der Werke können 
bis 15. Mai an die E-Mail-Adresse 

schaffende aus Swisttal dazu ein, 
ihre Werke einem breiten Publikum 

Junge-Kunst-Swisttal-KBV@web.de 
gesendet werden.
Da die Ausstellungsfläche begrenzt 
ist, behält sich der Kirchbauverein 
vor, eine Auswahl der eingereichten 
Arbeiten zu treffen. Die ausgestell-
ten Werke bleiben selbstverständlich 
Eigentum der Kunstschaffenden.

Wir freuen uns auf zahlreiche Ein-
sendungen und eine vielseitige 
Ausstellung, die die Vielfalt und 
das Talent junger Künstlerinnen 
und Künstler aus Swisttal sichtbar 
macht.
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Excellenz in Schönheit und Wohlbefinden
Cosmetic-Institut BB ist Top-Adresse für perfekt gepflegte Frauen und Männer  
- Birgit Ruland bietet einmaliges Vital- und Beauty-Konzept  
- Tag der Offenen Tür am 8. und 9. Mai

Hervorragender 2. Platz beim „Gloria Deutscher Kosmetikpreis“. 
Da freut sich auch Boris Becker mit Birgit Ruland.

Alfter-Witterschlick. Bereits seit 
32 Jahren ist das Cosmetic-Institut 
BB die angesagte Adresse für Frauen 
und Männer, die auf perfekte Pfle-
ge großen Wert legen und jünger 
aussehen möchten. „Von Anfang 
an war es für mich das Wichtigste, 
die Wünsche meiner Kundinnen und 
Kunden optimal erfüllen zu können“, 
erläutert die Gründerin und Inhabe-
rin Birgit Ruland ihre Philosophie. 
„Dass uns das gelingt, dafür dürf-
ten die hohe Kundenzufriedenheit, 
der stetig wachsende Kundenstamm 
aus nah und fern und die zahlrei-
chen Interessenten, die erstmals in 
mein Geschäft in Alfter-Witterschlick 
(Raiffeisenstraße 14a) kommen, die 
besten Belege sein“.
Vor allem die hochprofessionellen 
Behandlungsmethoden und der per-
fekte Service in einer wohltuend-ent-
spannten Atmosphäre werden von 
Frauen und Männern gleichermaßen 
geschätzt, die sich vertrauensvoll in 
die fachkundigen Hände der ge-
prüften Fachkosmetikerin begeben. 
Zusammen mit ihrem hochengagier-
ten Team bietet Birgit Ruland einen 
perfekten Rundum-Service in 
Sachen Schönheit und Wohlbefin-
den. Um keine neuen Entwicklun-

gen zu verpassen, stehen ständige 
Weiterbildungen und das Erlernen 
innovativer Behandlungsmethoden 
stets auf dem Programm.
Erfolgsgeschichte seit über 30 
Jahren
Birgit Ruland wusste schon früh, 
dass sie in diesem Metier ihren 
Traumberuf finden würde. Sie be-
suchte nach einer Ausbildung als 
Drogistin die Kosmetikfachschule 
in Bonn. Es dauerte nicht lange, bis 
sie den Sprung in die Selbständigkeit 
wagte und ihr erstes Geschäft in der 
Nettekovener Straße (Witterschlick) 
eröffnete. 2016 erfolgte der Umzug 
in die neuen Räumlichkeiten an der 
Raiffeisenstraße.
In den neuen lichtdurchfluteten 
Räume sorgen helle, freundliche 
Töne mit eleganten Farbkontrasten 
für eine ganz spezielle Wohlfühl-
atmosphäre, die ein großzügiger 
Empfangsbereich und eine Sonnen-
terrasse vorzüglich ergänzen. Das 
Herzstück des rund 90 Quadratme-
ter großen Instituts sind die zwei mit 
modernsten Geräten ausgestatteten 
Behandlungsräume. Kurz: Birgit Ru-
land hat einen Wohlfühltempel der 
Schönheit und Ästhetik geschaffen.
Hier bietet sie ein wohl einmaliges 

Birgit Ruland (Mitte) freut sich mit ihrem Team auf einen erfolgreichen Tag der Offenen Tür  
am 8. und 9. Mai.

Vital- und Beautykonzept, das die 
Haut aufbaut, regeneriert und ein-
fach schöner macht. Auf Kosmetik 
mit Tiefenwirkung, Anti-Aging mit 
Langzeitwirkung, Faceforming und 
Relaxen ist Cosmetic BB spezialisiert. 
Damit Wirkstoffe verbessert aufge-
nommen werden können, kommt 
das innovative Treatment Micro-
Needling zur Anwendung, bei dem 
die Hautbarriere sanft durchbrochen 

wird. Außerdem werden körpereige-
ne Reparaturmechanismen aktiviert, 
die für ein strafferes und frischeres 
Hautbild sorgen.
Neu: Modernste Präzisionstech-
nologie für sichtbare Hauttrans-
formation
Mit der Anschaffung des hochmo-
dernen NanoTronic F5 vom deut-
schen Premiumhersteller KLAPP 
Skin Care Science optimiert Birgit 
Ruland ihre Foto- und LED-The-
rapie. Diese wirkt über Photobio-
modulation in der Haut. So hat 
blaues Licht eine starke Anti-Ak-
ne-Wirkung, rotes Licht fördert 
Anti-Aging, grünes Licht beruhigt 
die Haut und orangenes Licht 
sorgt für einen strahlenden Teint. 
Das NanoTronic F5 Wirkprinzip 
basiert dabei auf den drei Säulen 
Nanoinfusion, Radiofrequenz und 
ESG (elektrische Gewebe- und 
Muskelstimulation). „Die Ergeb-
nisse sind wirklich überzeugend: 
Denn die Behandlung verleiht der 
Haut ein jugendlicheres, erholtes 
Erscheinungsbild - ganz ohne Aus-
fallzeiten oder invasive Eingriffe“, 
fasst Birgit Ruland ihre praktischen 
Erfahrungen mit dieser neuen Me-
thode zusammen. „Ich kann sie 
nur immer wieder empfehlen.“
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Hohe Auszeichnungen für pro-
fessionellen Service
So war es nur eine Frage der Zeit, bis 
Birgit Ruland für ihre professionelle 
Arbeit und ihr großes persönliches 
Engagement viel Anerkennung und 
eine beeindruckende Zahl von Aus-
zeichnungen erhielt. So wurde ihr 
durch La Biocome/Deynique Cos-
metics, einem der deutschen Markt-
führer in dem Genre professioneller, 
innovativer und hochwertiger Beau-
ty-Treatments, die außergewöhnliche 
5-Sterne-Auszeichnung verliehen. 
Einen silbernen Panther erhielt sie 
von der Arbeitsgemeinschaft 
der deutschen Fachkosmetike-
rinnen und wurde damit als aus-
gewiesene Expertin für individuelle 
Kosmetik, exklusive Hautpflege und 
Anti-Aging geehrt.
Die Firma KLAPP Cosmetics, eine 
der führenden Kosmetiklinien, ver-
lieh dem Cosmetic-Institut BB 2018 
den Titel „Klapp Gold Partner“. 
Darauf kann das Institut besonders 
stolz sein, denn von den von Klapp 
deutschlandweit rund 3.800 betreu-
ten Kosmetikinstituten erhielten nur 
90 diese begehrte Auszeichnung.
Ein absolutes Highlight war 2019 
der 2. Platz beim „Gloria Deut-
scher Kosmetikpreis“. Birgit Ru-
land, wurde unter mehr als 1.000 
Bewerberinnen in der Kategorie 
„Lebenswerk“ als eine der besten 
Kosmetikerinnen in Deutschland 
ausgezeichnet. Dieser Award be-

lohnt Kosmetikexpertinnen, die 
sich in besonderer Weise und im-
mer wieder für ihre Kunden und 
die Branche erfolgreich einsetzen. 
Tennislegende Boris Becker ließ es 
sich nicht nehmen, die Auszeichnung 
während einer feierlichen Gala im 
Düsseldorfer Hilton Hotel persönlich 
vorzunehmen.
„Natürlich bin ich stolz und glück-
lich, all diese Auszeichnungen erhal-
ten zu haben. Sie sind eine Bestä-
tigung für die professionelle Arbeit 
und das hochmotivierte Engagement 
nicht nur von mir, sondern von unse-
rem ganzen Team“, ist Birgit Ruland 
dankbar und verspricht: „Diese Eh-

Die Kundinnen und Kunden genießen den perfekten Rundum-Ser-
vice in Sachen Schönheit und Wohlbefinden, den Birgit Ruland bei 
allen Behandlungen bietet.

Die freundlichen Räumlichkeiten schaffen eine ganz besondere Wohlfühlatmosphäre im Cosmetic-
Institut BB.

rungen sind zugleich Ansporn, auch 
weiterhin unsere Kundinnen und 
Kunden optimal zu verwöhnen - ge-
treu meinem Motto: Nur das Beste 
für Frauen und Männer, die perfekt 
gepflegt durch“s Leben gehen 

möchten.“ Dass das kein leeres Ver-
sprechen, sondern gelebte Realität 
ist, davon kann sich jeder beim Tag 
der Offenen Tür am 8. und 9. Mai, 
jeweils von 11 bis 15 Uhr. persönlich 
ein Bild machen. (WDK)
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Sonne nutzen, Zukunft sichern 
Chancen von Photovoltaik und Solarpflicht ab 2026 

Sonne nutzen, Zukunft sichern - Quelle: Dietmar Schäfer/AdobeStock 
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Fenster und
Insektenschutz
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+ Spezieller Feinstaub-Gaze für saubere Luft

+  Montage nur durch eigene Mitarbeiter. Keine Subunternehmer.

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Immer mehr Menschen entdecken 
die Vorteile der Solarenergie und 
möchten Strom auf dem eigenen 
Dach erzeugen. Das leistet nicht 
nur einen Beitrag zum Klimaschutz, 
sondern spart langfristig auch Ener-
giekosten. Aber was gibt es dabei zu 
beachten? Und was hat es mit der 
Solarpflicht für Bestandsgebäude in 
NRW ab 2026, auf sich? 
Energieberater Dominik Hellen er-
klärt in seinem Vortrag die wichtigs-
ten Grundlagen auf dem Weg zur 
eigenen Stromproduktion. Im Mit-
telpunkt stehen die grundlegenden 
Anforderungen an das Gebäude, 
die Funktionsweise der eingesetz-
ten Technik sowie die Möglichkeiten 
der Solarstromerzeugung - ergänzt 
durch einen Überblick über die ak-
tuellen rechtlichen Rahmenbedin-
gungen sowie Kosten und Förder-
möglichkeiten. 
Seit Januar 2026 gilt in Nordrhein-
Westfalen eine erweiterte Solar-

pflicht für Bestandsgebäude: Wird 
ein Dach vollständig saniert, muss 
dabei grundsätzlich eine Photovol-
taikanlage installiert werden. Doch 
was bedeutet das für Eigentümer*in-
nen konkret? Im Vortrag werden 
nicht nur die wichtigsten gesetzliche 
Fragen geklärt, sondern auch, wieso 
es sinnvoll und kostensparend sein 
kann, bei der Dachsanierung gleich 
die Installation einer Photovoltaik-
anlage mitzudenken. 
Zum Vortrag 
Dieser und weitere Vorträge der 
Reihe BAUEN+SANIEREN KOMPAKT 
bieten eine wertvolle Gelegenheit, 
sich über aktuelle Entwicklungen 
und Möglichkeiten in der energe-
tischen Sanierung von Bestandsge-
bäuden zu informieren. Die Teilnah-
me ist für alle Interessierten offen. 
Die Bonner Energie Agentur freut 
sich auf eine rege Beteiligung, um 
die Wärmewende gemeinsam voran-
zutreiben. 

Alle Veranstaltungen sind kostenfrei 
und gehen über 1 bis 1,5 Stunden. 
Im Anschluss gibt es Gelegenheit, 
Fragen zu stellen. Die Referierenden 
gehen gemeinsam mit der Modera-
tion auf die wichtigsten Fragen ein 
und beantworten sie für alle Zuhö-
renden. 
Wann: 4. Mai, 19 bis 20:30 Uhr 
Referent: Dominik Hellen, Bonner 
Energie Agentur 
Moderation: Bonner Energie Agen-
tur 
Ort: online 
Die Anmeldung zum Vortrag er-
folgt über diesen Link: https://eu-
01web.zoom.us/webinar/register/
WN_99VXuenrTI6RRvd1Opo_rA#/
registration 
Zur Teilnahme: 
Das Webinar wird über einen Web-
Link betreten, den Sie nach der 
Anmeldung erhalten. Ein Down-
load oder die Installation eines Pro-
gramms ist nicht erforderlich. Wir 

empfehlen, sich fünf bis zehn Minu-
ten vor Beginn einzuloggen. Für alle 
Teilnehmenden sind Ton und Kamera 
automatisch ausgeschaltet. 
Weitere Details: 
Mehr zu dem Termin und der BEA-
Vortragsreihe finden Sie auf der 
Website der Bonner Energie Agentur 
unter: www.bonner-energie-agentur.
de/termine 



20  | Mitteilungsblatt Hardtberg – Wir Hardtberger | Nr. 8 | Samstag, 25. April 2026 | Kw 17 | www.wir-hardtberger-online.de/e-paper

Mehr Anerkennung für freiwilliges Engagement

Ausstellung „Küchen der Welt“  
im Ernst-Moritz-Arndt-Haus

Aus dem Feuer geholt 
93. Jahrestag der Bücherverbrennung 1933

Die vom Kulturamt der Stadt Bonn 
organisierte Sonderausstellung „Kü-
chen der Welt - Kostbare Geschich-
ten aus Bonn“ ist von Sonntag, 
26. April, bis Sonntag, 28. Juni, im 
Ernst-Moritz-Arndt-Haus zu sehen. 
Sie rückt Migrationsgeschichten aus 
Bonn in den Mittelpunkt und zeigt, 
wie Essen als Brücke zwischen Kul-

turen wirkt: Es vermittelt Vertrautheit 
fern der Heimat, schafft Begegnun-
gen und prägt das städtische Leben. 
In Interviews und Zitaten erzählen 
Bonner*innen mit Migrationshin-
tergrund und aus verschiedensten 
Communities persönliche Geschich-
ten rund um Essen. Diese Geschich-
ten fanden bislang in öffentlichen 

Ausstellungen wenig Beachtung. 
Vier Volontärinnen des Kulturamtes, 
die die Ausstellung kuratiert haben, 
möchten diese Perspektiven in der 
Ausstellung sichtbar machen und 
einen Beitrag zum Schließen dieser 
Lücke leisten. 
Neben einer historischen Einführung 
beleuchten sechs Themenbereiche 

unterschiedliche kulinarische Facet-
ten - von religiösen Einflüssen über 
Getränke, Zutaten, Kochutensilien 
und Zubereitungsformen bis hin zur 
gemeinsamen Mahlzeit.
Die Ausstellung ist samstags und 
sonntags von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 

Der Eintritt ist frei.

Das Land Nordrhein-Westfalen hat 
die Zugangsvoraussetzungen für die 
Ehrenamtskarte NRW erleichtert. 
Künftig können noch mehr Men-
schen von den mit der Karte verbun-
denen Vergünstigungen profitieren. 
Die Ehrenamtskarte NRW ist ein klei-
nes Dankeschön an alle, die sich in 
ihrer Freizeit in besonderem Maße 
ehrenamtlich engagieren. Mithilfe 
der Karte können in Bonn und ganz 
NRW eine Reihe von Vergünstigun-
gen in Anspruch genommen werden.

Nun wurden die Zugangsvorausset-
zungen erleichtert: Die Änderungen 
betreffen sowohl die Zahl der ge-
leisteten Ehrenamtsstunden als auch 
das Thema Aufwandsentschädigung. 
Zukünftig kann in Bonn eine Ehren-
amtskarte erhalten, wer mindestens 
16 Jahre alt ist und sich über einen 
Zeitraum von mindestens zwei Jahren 
mindestens vier Stunden pro Woche be-
ziehungsweise 200 Stunden pro Jahr 
(bislang fünf Stunden pro Woche oder 
250 Stunden im Jahr) in Bonn nach-

weislich engagiert hat.  Anders als bis-
her darf auch eine Aufwandsentschädi-
gung bezogen werden, solange diese 
nicht den steuerlichen Freibetrag der 
Ehrenamtspauschale (960 Euro) oder 
der Übungsleiterpauschale (3.300 Euro) 
im Jahr übersteigt.
Die Gültigkeitsdauer der Ehrenamts-
karte NRW beträgt zwei Jahre. Sie 
kann per Online-Formular oder via 
App beantragt werden. Auch eine 
postalische Zusendung des Antrags-
formulars ist möglich.

Inhaber*innen der Ehrenamtskarte 
können viele attraktive Vergüns-
tigungen in Bonn und Nordrhein-
Westfalen in Anspruch nehmen: Ki-
nos, Theater sowie Schwimmbäder 
und viele Einrichtungen mehr ma-
chen interessante Angebote. Es be-
steht außerdem die Möglichkeit der 
Teilnahme an besonderen Aktionen, 
die teilweise verlost werden. 
Weitere Informationen finden Inter-
essierte auch unter 
www.bonn.de/ehrenamtskarte.

Eine Gedenkveranstaltung am Lese-
mal vor dem Alten Rathaus erinnert 
am Freitag, 8. Mai, um 14 Uhr an 
Autor*innen, deren Werke am 10. 
Mai 1933 auf dem Bonner Markt 
verbrannt wurden. Zugleich wird an 
diesem Tag des Endes des Zweiten 
Weltkrieges in Europa gedacht.
Eröffnet wird die Veranstaltung durch 

Oberbürgermeister Guido Déus. Im 
Anschluss folgen Grußworte des All-
gemeinen Studierendenausschusses 
sowie des Studierendenparlaments 
der Universität Bonn. Den musikali-
schen Teil gestaltet der Straßenchor 
des Bonner Musikerviertels. Unter 
dem Motto „Ein Lied geht um die 
Welt“ erklingen Lieder, die während 

der NS-Zeit verfemt oder verboten 
waren.
Birte Schrein vom Theater Bonn er-
innert an gefeierte Künstler*innen, 
die in der Zeit des Nationalsozialis-
mus fliehen mussten, deportiert oder 
ermordet wurden. Nur wenige von 
ihnen überlebten.
Moderiert wird die Veranstaltung 

von Astrid Mehmel, Leiterin der 
Gedenkstätte Bonn. Den Abschluss 
bildet die Öffnung der in den Markt 
eingelassenen Büchertruhe, aus der 
Bücher an die Besucher*innen ver-
teilt werden.
Die Teilnahme an der Veranstaltung 
ist kostenlos und ohne Anmeldung 
möglich.
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Workation-Trend: Arbeiten mit Urlaubsfeeling 
Homeoffice war gestern. Jetzt kommt 
Workation. Wer bisher von zu Hause aus 
digital arbeitet, verlegt sein heimisches 
Büro in die Berge oder ans Meer. Die 
Prozesse in den Unternehmen werden 
weiter digitalisiert und junge Mitarbei-
tende wollen mehr. Die Kombination aus 
Work (Arbeit) und Vacation (Urlaub) liegt 
im Trend. Für den Arbeitgeber die Auf-
gaben flexibel und ortsunabhängig erle-
digen und in der anschließenden Freizeit 
schon im Urlaub zu sein, das wünschen 
sich viele Arbeitnehmende. Arbeitgeber, 
die diesen Benefit anbieten, werden als 
besonders attraktiv wahrgenommen. 
Doch es gilt, einiges zu beachten, bevor 
eine Workation gebucht wird. Für das 
Homeoffice im Ausland gelten unter-
schiedliche rechtliche Rahmenbedingun-
gen im Hinblick auf Arbeitsrecht, Steuern, 
Krankenkasse, Sozialversicherung und 
Aufenthaltsrecht.
Ohne die Zustimmung des Chefs 
geht nichts
Selbst wenn Ihr Arbeitgeber Ihnen das 
Recht auf Remote Work arbeitsvertrag-
lich eingeräumt hat, können Sie nicht 
einfach in den Flieger steigen. Um vo-
rübergehend im Ausland tätig zu sein, 
braucht es die Zustimmung des Arbeit-
gebers. Ein gesetzlicher Anspruch darauf 
besteht nicht. Je nach Aufenthaltsort sind 
Zusatzvereinbarungen zum Arbeitsver-
trag nötig. Arbeiten Sie ungefragt im 
Ausland, riskieren Sie eine Abmahnung 
oder Kündigung.
Arbeitsrechtlich ist Workation eine Form 
des mobilen Arbeitens. Bei einem vor-
übergehenden Aufenthalt im Ausland 
bleibt das deutsche Arbeitsrecht weiter 
gültig. Obwohl Arbeitnehmende grund-
sätzlich nur während der regulären 
Arbeitszeiten für die Firma erreichbar 
sein müssen, ist zu überlegen, ob es 
während einer Workation großzügiger 
gehandhabt wird. Denn eine gesicherte 
Erreichbarkeit trotz Distanz und Zeitver-
schiebung kann als vertrauensbildende 
Maßnahme gesehen werden.
Neben der Erreichbarkeit sind die tech-
nische Ausstattung, zusätzliche Kosten 
und datenschutzrechtliche Aspekte zu 
klären. Es ist ratsam, vorab zu bespre-
chen, welche Erwartungen die Firma an 
den Arbeitnehmenden hat. Der Arbeits-
fortschritt im Ausland sollte regelmäßig 
dokumentiert werden, um das Vertrauen 
aufrechtzuerhalten. Abgesehen von der 

geplanten Aufenthaltsdauer sind die 
Umstände festzulegen, unter welchen 
der Arbeitnehmer auf Weisung des 
Arbeitgebers vorzeitig zurückkehren soll. 
Doppelbesteuerung vermeiden
Ist ein beruflicher Auslandsaufenthalt 
geplant, ist meistens die 183-Tage-Re-
gel für Arbeitnehmende relevant. Unter-
schreitet die Dauer der Auslandstätigkeit 
ein halbes Jahr, bleiben Sie weiterhin in 
Deutschland steuerpflichtig, wenn Ihr 
Wohnsitz und Ihr Arbeitgeber in Deutsch-
land liegen. Die Einkommensteuer wird 
wie gewohnt durch den Arbeitgeber vom 
Gehalt abgezogen und abgeführt. Die 
183-Tage-Regelung bezieht sich jedoch 
nicht nur auf Arbeitstage. Auch An- und 
Abreisetage, Wochenenden, Feiertage 
und Urlaubstage werden bei einigen 
Ländern mitgezählt. 
Werden 183 Tage in einem Land über-
schritten, wird es kompliziert. Dann 
kommt auch das jeweilige Steuerrecht 
des Landes, in dem die Arbeit erbracht 
wird, zum Tragen. In der Folge muss 
geprüft werden, welches Land wie viel 
versteuern darf, damit es zu keiner Dop-
pelbesteuerung kommt. Bereits in der 
Planungsphase sollten daher unbedingt 
detaillierte und rechtssichere Informatio-
nen zu den länderspezifischen Regelun-
gen eingeholt werden. 
Aufenthaltsdauer und Land ent-
scheidend
Sozialversicherungsrechtlich gesehen 
wird das Homeoffice im Ausland in-
zwischen als eine Entsendung des Mit-
arbeiters eingestuft. Das ist vorteilhaft, 
da die jahrzehntelang angewandten 
Regelungen für Auslandseinsätze auf 
die Workation übertragen wurden. Auch 
wenn in diesem Fall die Initiative für den 
Auslandsaufenthalt von dem Mitarbei-
tenden und nicht von der Firma ausgeht. 
Der Antrag auf Verbleib im Sozialversi-
cherungssystem ist vor der Reise durch 
den Arbeitgeber bei der Krankenkasse 
des Arbeitnehmenden zu stellen. Somit 
wird sichergestellt, dass dieser während 
der Workation-Zeit weiterhin im deut-
schen Sozialversicherungssystem bleibt. 
Dies ist aber nur möglich, wenn weniger 
als die Hälfte der jährlichen Arbeitszeit im 
Ausland getätigt wird und das Land Teil 
des multilateralen Sozialversicherungs-
abkommens ist. Dazu zählen neben den 
Ländern der EU die Schweiz, Norwegen, 
Island, Australien, Kanada, Quebec, die 

USA, Brasilien, Uruguay, Chile, Indien, 
China, Japan, Korea, die Philippinen, 
Marokko, Tunesien sowie das Vereinigte 
Königreich. 
Mit anderen Ländern bestehen entweder 
keine oder individuelle Vereinbarungen 
zur Sozialversicherung im Hinblick auf 
die gesetzliche Kranken-, Pflege-, Ren-
ten-, Arbeitslosen- und Unfallversiche-
rung. Für die Entsendung ins Ausland gilt 
eine verschärfte Regelung. Der Status 
in der deutschen Sozialversicherung 
bleibt nur aufrechterhalten, sofern ma-
ximal 25 Prozent eines Kalenderjahres 
im Ausland gearbeitet wird. Darüber 
hinaus muss länderspezifisch geprüft 
werden, was gilt. 
Trotz des Verbleibs im deutschen So-
zialversicherungssystem sollten Arbeit-
nehmende vor ihrer Workation ihren 
Versicherungsschutz checken. Eine Aus-
landskrankenversicherung für einen 
längeren Auslandsaufenthalt ist drin-
gend anzuraten. Auch sollte eine Haft-
pflichtversicherung einspringen, falls es 

zu einem versehentlichen Missgeschick 
kommt. Zu guter Letzt ist zu klären, 
welche Versicherung im Falle eines Frei-
zeitunfalls einspringt und die Kosten 
übernimmt.
Von Freiheit bis Workation-Visa
Innerhalb der EU besteht ein Freizügig-
keitsabkommen. EU-Bürger können sich 
ohne Einschränkungen in einem EU-Land 
aufhalten und dort arbeiten. Jedoch sind 
die jeweiligen Meldepflichten der Länder 
für längere Aufenthalte zu beachten. Au-
ßerhalb der EU kann ein Einreisevisum, 
eine Aufenthaltsgenehmigung oder eine 
Arbeitserlaubnis erforderlich sein. Einige 
Staaten wie beispielsweise die Vereinig-
ten Arabischen Emirate bieten ein spezi-
elles Workation-Visum an. Dieses schafft 
einen rechtlichen Rahmen für eine Wor-
kation und soll es Arbeitnehmern leicht 
machen. Die Rahmenbedingungen der 
Workation-Visa verschiedener Länder 
unterscheiden sich jedoch voneinander.

Quelle: Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 09. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
29.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
Land u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANI-
KER (m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf, 
02241-9490911

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, Arm-
band-/Taschenuhren, Bekleidung D/H! 
Kaufe alles aus Wohnungsauflösung. 
Gerne machen wir Ihnen ein seriöses 
Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
Giftnotruf-Zentrale Bonn 
(Uni-Klinik) 

Samstag, 25. April 
	 Hardt-Apotheke
	 Europaring 42, 53123 Bonn, 0228/643862
Sonntag, 26. April 
	 Petrus-Apotheke
	 Bonner Talweg 16, 53113 Bonn, 0228/225170
Montag, 27. April 
	 Kosmos Apotheke
	 Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228 614399
Dienstag, 28. April 
	 Apotheke Sonnenschein
	 Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228 9024520
Mittwoch, 29. April 
	 Quellen-Apotheke
	 Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228 640050
Donnerstag, 30. April 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Freitag, 1. Mai 
	 Roncalli Apotheke
	 Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228 647092
Samstag, 2. Mai 
	 Schwanen Apotheke
	 Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228 42289902
Sonntag, 3. Mai 
	 Europa-Apotheke
	 Oppelner Straße 128, 53119 Bonn, 0228 662199
Montag, 4. Mai 
	 Barbara-Apotheke
	 Röttgener Straße 128, 53127 Bonn, 0228 281882
Dienstag, 5. Mai 
	 St. Hubertus-Apotheke OHG
	 Endenicher Straße 319a, 53121 Bonn, 0228 621646
Mittwoch, 6. Mai 
	 Sebastian-Apotheke
	 Clemens-August-Straße 60, 53115 Bonn, 0228 223330
Donnerstag, 7. Mai 
	 Die Max & Moritz Apotheke
	 Edisonallee 2, 53125 Bonn, 0228 258500
Freitag, 8. Mai 
	 Ahorn Apotheke 
	 Reichsstraße 51, 53125 Bonn, 0228 9250999
Samstag, 9. Mai 
	 Engel-Apotheke
	 Rochusstraße 192, 53123 Bonn, 0228 622618
Sonntag, 10. Mai 
	 Burg Apotheke Endenich OHG
	 Erich-Hoffmann-Straße 10, 53121 Bonn, 0228 621772

9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Angaben ohne Gewähr

	 0228/28733211 
	 0228/19240 

Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
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Anzeige

Sieg Reha in Alfter wird hervorragend angenommen
Rehabilitation in Orthopädie, Kardiologie, Neurologie, Psychosomatik und Pneumo-
logie  Angebote werden sukzessive ausgebaut - „Bistro Balance“ ist weiteres Highlight

Alfter. „Unsere Angebote im 
linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis 
stoßen auf großes Interesse. Davon 
zeugt auch der hervorragende Be-
such des heutigen „Tags der Offenen 
Tür“. Das Interesse unserer Mitbür-
ger an medizinischen und Gesund-
heitsthemen ist wirklich sehr sehr 
groß.“ Bernd Rademacher, Prokurist 
von Sieg Reha und Geschäftsleiter 
des vor einem halben Jahr in Alfter 
eröffneten neuen Gesundheitszent-
rums, ist mehr als zufrieden mit des-
sen Entwicklung. „Unsere innovative 
Angebotspalette zielgerichteter und 
individueller Rehabilitationsmaßnah-
men in den Bereichen Orthopädie, 
Kardiologie, Neurologie, Psychoso-
matik und Pneumologie kommt an.“
Renommierte Wissenschaftler und 
Chefärzte gaben gut verständliche 
Informationen zu den Themen-
komplexen Lungenerkrankungen, 
Arthrose und Knorpelschäden 
und Herzinfarkt sowie den ent-
sprechenden Behandlungs- und 
Rehabilitationsmaßnahmen. Spe-
zielle Kursangebote von Rückenfit, 
Tanzen, Psychosomatik und Yoga 
animierten zum Mitmachen. Die 
Ganganalyse und -therapie mit 
Gewichtsentlastungssystem und 
integrierter Druckmessplatte, ein 
neues Angebot, und das kosten-
lose Training an digitalen Fitness-
geräten sowie viele weitere kosten-
lose Angebote stießen auf große 
Resonanz beim Publikum.
„Bei uns steht jeder einzelne Kun-
de mit seinen Beschwerden und 
Wünschen im Mittelpunkt. Indivi-
duelle Betreuung und gezielte An-
gebote - das zeichnet Sieg Reha 
2.0 aus. Und das schätzen unsere 
Kunden an uns“, erläutert Dana 
Rondorf, Mitglied der Geschäfts-
leitung, das Erfolgsgeheimnis des 
nach modernsten Gesichtspunkten 
und Erkenntnissen arbeitende Re-
habilitationszentrums.
„Unser Kerngeschäft ist und bleibt 
die ambulante medizinische 
Rehabilitation bei orthopädi-
schen, kardiologischen, neurolo-
gischen, psychosomatischen und 
pneumologischen Erkrankungen“, 
erläutert Rademacher die Aufga-

ben des modernen Gesundheitszen-
trums. Weiterer Schwerpunkte sind 
Physiotherapie, Ergotherapie und 
Logopädie auf Rezept. Medizinisches 
Gerätetraining und entsprechende 
Kurse auf Selbstzahlerbasis runden 
das Leistungsspektrum ab. Hochqua-
lifizierte und topmotivierte ärztliche 
Mitarbeiter, Rehabilitationsexperten 
und weiteres Fachpersonal sorgen 
für eine optimale Beratung und An-
leitung bei den Anwendungen und 
Betreuung der Kunden. Dafür stehen 
in Alfter (Konrad-Zuse-Straße 5) 250 
bis 300 Behandlungsplätze zur Ver-
fügung. 130 Stellplätze vermeiden 
die lästige Parkplatzsuche.
Auch steht ein umfangreicher kom-
fortabler Fahrdienst bereit, der die 
Rehabilitanden sicher zu Hause ab-
holt und wieder nach Hause bringt. 
Sogar Rollstuhlfahrzeuge stehen zur 
Verfügung. Dieses Angebot unter-
scheidet die Sieg Reha markant von 
den meisten Mitbewerbern.
Ein echtes Highlight ist das angeglie-
derte „Bistro Balance“, das neben 
den Reha-Kunden auch anderen 
Gästen offensteht. Abwechslungs-
reiche vegetarische Mittagsmenüs 
und Frühstücksvarianten werden 
ebenso wie hausgemachte Kuchen, 
Torten und weitere Leckereien mit 
passenden Getränken an sieben Ta-
gen die Woche angeboten. Monat-
lich wechselnde Spezialitäten bieten 
zusätzliche Genussmomente. Und 

wer für private oder geschäftliche 
Feiern eine gepflegte Location mit 
Wohlfühlatmosphäre sucht, ist beim 
„Bistro Balance“ genau richtig. Eine 
gute Gelegenheit zum Kennenlernen 
bietet die After-Work-Party am 16. 
April in der Zeit von 18 bis 22 Uhr.
„Unsere Mission ist, die Gesund-
heitsversorgung in der Region 
zu verbessern. Eine Reha rettet 
Lebenswege und sichert Existenzen“, 
fasst Rademacher kurz und präzise das 
Credo von Sieg Reha 2.0 zusammen 
und verspricht: „Wir wollen uns in 
einem gesunden Rahmen organisch 
weiterentwickeln. Deshalb werden 
wir unsere Angebote zielgerichtet 
ausweiten und mehr Behandlungs-
plätze schaffen. Auch steht eine Ver-
größerung unseres Einzugsgebiets 
auf der Tagesordnung. Dafür suchen 
wir auch engagierte Mitarbeiter vor 

allem im therapeutischen Bereich 
sowie leistungsbereite Auszubil-
dende.“ Weitere Informationen: 
www.siegreha.de (WDK)

Prokurist Bernd Rademacher und Geschäftsleitungsmitglied Dana Rondorf sind sehr zufrieden mit 
der Entwicklung des Alfterer Gesundheitszentrums und haben noch jede Menge Pläne in der Pipeline. 

Sporttherapeutin Emilie Pe-
ters demonstrierte das mo-
derne Gerät zur Ganganaylse. 
(Fotos: WDK)

Ein umfangreicher komfortabler Fahrdienst mit vielen E-Fahr-
zeugen sorgt für einen bequemen und sicheren Hol- und Bring-
service.


